
Altersheim Städtli

Corona verlangt neue Lösungen
Im Berichtsjahr prägte Corona das Le-
ben der Heimbewohner/innen wesent-
lich. Mit dem Lockdown von Mitte März 
wurden die drei öffentlichen Räume im 
Erdgeschoss zu einem einzigen licht-
durchfluteten Raum geöffnet. Die Be-
wohnenden können sich seither an 
Zweier-Tischen mit genügend grossem 
Abstand treffen. Etliche logistische 
und organisatorische Anpassungen er-
möglichen einen weitgehend «norma-
len» Alltag. Getrübt wurde dieser durch 
die verordneten Einschränkungen der 
Risikopersonen (65+) sowie durch die 
behördlich verfügten fehlenden Besu-
che der Angehörigen. Nach der an-
fänglichen Starre entstanden immer 
mehr Ideen, wie die Zeit sinnvoll über-
brückt werden konnte: Soft-Kegeln im 
Haus, gemeinsame Wortspiele und 
vieles mehr. Glücklicherweise melde-
ten sich immer wieder Freiwillige. Deren 
Ideen boten willkommene Abwechs-
lung im Aktivierungsprogramm für die 
Bewohnenden. Die interne Cafeteria 
wurde in dieser Zeit vorwiegend durch 
eine Bewohnerin geführt, die Bewe-
gungsstunden wurden von Studenten/
innen corona-konform geleitet und die 
Bewohnenden wurden auf kurzen Spa-
ziergängen vor das Haus begleitet. In 
dieser Zeit wurde erkannt, dass auch 
mit wenig professionellen Ressourcen 
in einer einfachen Form Aktivierung 
und Alltagsgestaltung auf hohem Ni-
veau weitergeführt werden können.
Die Angehörigen, die von einem Tag 
auf den andern nicht mehr persönlich 
am Geschehen des Altersheims teil

haben durften, wurden regelmässig 
per E-Mail über die Aktivitäten im 
Heim informiert.

Projekte

Mit einer externen Ausbildungsexper-
tin konnte zu Beginn des Jahres ein um-
fassendes Ausbildungskonzept er-
stellt werden. Vom Bildungsamt wurde 
daraufhin die Bewilligung für zwei 
neue Ausbildungsplätze erteilt, für eine 
Lernende mit der erstmals angebote-
nen Ausbildung zur Fachfrau Gesund-
heit (FaGe) und eine Lernende mit der 
Ausbildung Gesundheit und Soziales 
(AGS). Eine Lernende Fachfrau Betreu-
ung (FaBe) befindet sich bereits im 
2. Lehrjahr. Damit ist die jüngste Mit
arbeitende 16, die älteste 63 Jahre 
alt.

Nach vielen verschiedenen Vorberei-
tungsarbeiten konnte die Bewohner-
software, welche seit Eröffnung des 
Altersheims eingesetzt wurde, neu auf-
gesetzt und in Betrieb genommen wer-

den. Die Rechnungsstellung erfolgt seit-
her effizienter und übersichtlicher. 
Leistungserbringer wie Krankenkassen, 
SVA und Pflegerestfinanzierung der 
Gemeinden verlangen eine geplante 
und evaluierte Dokumentation der er-
brachten Leistungen. Die alltägliche 
Arbeit einer Pflegeperson wird damit 
sichtbar und verrechenbar gemacht. 
Das bestehende Dokumentations-
system wurde ebenfalls erneuert. Im 
Vorfeld mussten alle Mitarbeitenden 
geschult werden. 
Die Reinigung wurde vereinheitlicht 
und mit der Anschaffung neuer Geräte 
erleichtert. Ein Teil der corona-beding-
ten Mehrarbeit konnte dadurch erfolg-
reich aufgefangen werden. Das neue 
System entspricht den gesteigerten 
Anforderungen an Hygiene, was in der 
aktuellen Situation unverzichtbar ist.

Kein Teil des neuen Reinigungskonzepts

Veranstaltungen
Jahreszeiten und Feiertage wurden im 
Altersheim gelebt und gefeiert – trotz 
Corona: 
–	�Neujahrs-Apéro, SchmuDo und Be-

such Osterhase
–	�1. August mit Grillabend (wetterbe-

dingt ins Haus verlegt)
–	�Apéro zur Ehrung einer Bewohnerin 

für ihr Schaffen als Schriftstellerin 
und Poetin

Soft-Kegeln corona-konform

Bewegungsrunde

–	�Festakt zur Baumaufrichtung (wegen 
Strassensanierung musste ein Baum 
gefällt und durch stattliche Bergahorn 
ersetzt werden)

–	�Klausbesuch und «Guetzlen»
–	�Weihnachtskrippe begrüssen, Weih-

nachtsfeier und Weihnachtsessen 
–	�Ursprünglich geplante kulturelle Ver-

anstaltungen wurden abgesagt bzw. 
durch Balkonkonzerte ersetzt. Dank 
verschiedenen Organisatoren lausch-
ten die Bewohner/innen regelmässig 
von ihren Balkonen den musikalischen 
Klängen von Alphorn-Trio, Männer
chor, Sopranistin, Darbietungen von 
Schulklassen und Musikschule, 
Blechbläser u.v.a.m. Jeweils eine 
grosse Freude, die herzlich verdankt 
wird.

Kennzahlen
	 Total	 Männer	 Frauen	 Total	 Männer	 Frauen 
	 2020			   2019

Ø Alter Ende Jahr	 88.8	 88.8	 88.9	 89.4	 87.2	 89.9

Ø Alter bei Eintritt	 86.1	 89.6	 85.4	 89.6	 92.4	 88.7

Ø Aufenthaltsdauer (Jahre)	 4.53	 6.69	 3.9	 5.35	 8.12	 4.77

Altersstruktur Ende Jahr	 2020			   2019

Alter von 70 bis 79 Jahre	 3	 1	 2	 5	 2	 3

Alter von 80 bis 89 Jahre	 13	 2	 11	 20	 3	 17

Alter von 90 bis 104 Jahre	 15	 4	 11	 5	 0	 5

Anzahl Eintritte	 11	 2	 9	 4	 1	 3

Anzahl Austritte	 10	 1	 9	 5	 1	 4

Pflegeaufwand	  	 pro BESA-Stufe 
pro Anzahl Bewohnende	 31.12.2020		  31.12.2019

	 Anzahl	 Ø Pflege/	 Anzahl	 Ø Pflege/ 
BESA-Stufe	 Bewohner	 Bew./Tag 	 Bewohner	 Bew./Tag

0	 1	 -	 1	 -

1	 5	 17 Min.	 7	 16 Min.

2	 7	 29 Min.	 8	 32 Min.

3	 3	 52 Min.	 3	 51 Min.

4	 6	 68 Min.	 4	 68 Min.

5	 4	 92 Min.	 2	 98 Min.

6	 2	 116 Min.	  	  

7	 3	 128 Min.	 3	 128 Min.

8	 -	 -	 2	 146 Min.

9	 1	 165 Min.	 1	 167 Min.

Ø pro Person und Pflegetag		  62 Min. 		  52 Min. 

Ø BESA-Einstufung 	  	 3.9		  3.55

Verrechnete Pensions- und Pflegetage (ohne Reservations- und Kündigungstage) 
	 2020		  2019

BESA-Stufe	 Pensionstage	 Pflegetage	 Pensionstage	 Pflegetage

Total 	 11495	 10836	 11470	 10996

%-Auslastung	 98.15%	 92.52%	 98.20%	 94.14%

Übersicht Mitarbeitende	 Anzahl Personen (Stellen-%) 
	 2020	 2019

Pflege, Betreuung, Diplomierte MA	 10 (630%)	 9 (573%)

Pflege, Betreuung, Pflegehelfer, AGS	 7 (430%)	 5 (320%)

Aktivierung	 1 (40%)	 0

Hauswirtschaft / Küche / Hauswart	 12 (785%)	 12 (775%)

Leitung / Administration	 1 (100%)	 1 (100%)

Begrüssung Ahornbaum

Konzert am Schmudo

1. Klässler/innen zu Besuch


